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Mcht-NnMcher Theil .
Des Kaisers Nordlandreise .

(Telegramm .)
* Fraukenthal , 20 . Juli . Nach einem hierher gelangten

Privattelegramm besuchte Seine Majestät Kaiser Wilhelm
heute in Drontheim das Schiff „ Columbia " der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft . Seine Majestät
frühstückte an Bord der „Columbia " und lud die Passagiere
Zur Besichtigung der „ Hohenzollern " ein .

Zum Generalfeldmarschalls-Jnbilänm des
Königs von Sachsen.

(Telegramm .)
* Dresden , 20 . Juli . Das „ Dresdener Journal " ver¬

öffentlicht folgendes aqs Odde vom 6 . d . dadirtes Hand¬
schreiben, welches Seine Majestät der Kaiser am 11 . k .
dem König von Sachsen zum 25jährigen Jubiläum als
Generalfeldmarschall durch den Generaladjutanten , General
von Winterfeld , überreichen ließ :

„Durchlauchtigster , Großmächtigster Fürst ! Freundlich
lieber Vetter und Bruder ! Die 25jährige Wiederkehr des
Tages , an welchem Mein in Gott ruhender Großvater
Ew . Majestät in dankbarer Erinnerung an die in großer
Zeit geleistete ruhmreiche Unterstützung als Heerführer
zum Generalfeldmarschall ernannte , gibt Mir und Meiner
Armee Anlaß , Ew . Majestät zu diesem Gedenktage die
herzlichsten Glückwünsche auszusprechen und die Versiche¬
rung unserer dankbarsten Verehrung für alle Zeit zu er¬
neuern . Möge Ew . Majestät noch ein langes , segens¬
reiches Wirken durch Gottes Gnade beschicken sein . Ge¬
nehmigen Ew . Majestät die Versicherung der vollkommen¬
sten Hochachtung und wahren Freundschaft .

"
Das gleichzeitig veröffentlichte Anwortschreiben Seiner

Majestät des Königs Albert hat folgenden Wortlaut :
„Durchlauchtigster , Großmächtigster Fürst ! Freundlich
lieber Vetter und Bruder ! Für die Mir durch General
v . Winterfeld am 11 . k . überbrachten Glückwünsche
Eurer Majestät und Eurer Majestät Armee zum ^ jäh¬
rigen Gedenktage Meiner Ernennung zum Generalfelo¬
marschall sage ich Eurer Majestät Meinen allerherzlichsten
und tiefgefühltesten Dank . Mit diesem Gefühle gedenke
Ich an einem solchen Tage ganz besonders des unvergeß¬
lichen Kaisers , unter dessen ruhmreicher Führung Ich
Mein bescheidenes Theil mit beitragen durfte zu dem un¬
vergleichlichen Erfolg . Mit Stolz erinnere Ich Mich der
Zeit , in der Ich Eurer Majestät Garden und das
4 . Armeecorps gegen den Feind und zum Siege führen
durfte . Von Herzen empfehle Ich Eure Majestät dem
Schutze unseres allmächtigen Gottes . Genehmigen Eure
Majestät die Versicherung der vollkommensten Hochachtung
und wahren Frreundschaft , womit Ich verbleibe Eurer
Majestät freundwilliger Vetter und Bruder Albert .

"

Keer und Marine .
(Telegramm .)

* Berlin , 20 . Juli . Gegenüber der Behauptung der
„Kölnischen Volkszeitung "

, unsere fiskalischen Werft¬
etablissements bauten bei der Fertigstellung von Kriegs¬
schiffen gegen 25 Proz . theurer als Privatwerften und
letztere fänden im allgemeinen bei der Vergebung von
Kriegsschiffen , Neubauten u . s. w . zu wenig Berücksichti¬
gung , konstatirt die „Post "

, die Marineverwaltung hält
sich lediglich an die im Etat bewilligten Summen . Im
vergangenen Herbste bei Verdingung des Baues der neuen
geschützten Kreuzer 2 . Klasse trat die heimische Privat¬
werft freiwillig von der Bewerbung zurück, weil sie glaubte ,
sie könne auf die Baubedingungen des Reichsmarineamts
nicht eingehen , während zwei Kreuzer desselben Typs unter
gleichen Bedingungen derzeit auf einer Kaiserlichen Werft
gebaut werden . Das Beispiel zeige, daß die Kaiserlichen
Werften mindestens zu denselben Preisen , wenn nicht
billiger bauen können als die heimischen Privatwerften ,die Marineverwaltung muß in erster Linie die fiskalischen
Werften berücksichtigen, sei aber andererseits bestrebt , den
Privatwerften Bauaufträge oder größere Reparaturen zu-
zuwenden . Gegenwärtig werden auf den Kaiserlichen
Werften fünf Kriegsschiffe gebaut , auf den Privatwerften
drei Kriegsschiffe und eine ganze Torpedobootsdivision ,
außerdem Schiffsmaschinen und Kesselneubauten .

Die Ablehnung des Margarinegesetzes .
(Telegramm .)

* Berlin , 21 . Juli . Die „Staatsbürgerzeitung " hatte
behauptet , ihr sei von informirter Seite mitgetheilt wor¬
den , Bayern hätte im Bundesrathe erklärt , eigentlich für
die vom Reichstage beschlossene Fassung des Mar garine -

Lesetzes stimmen zu sollen, werde aber nach der Erklärung

des Herrn v . Boetticher im Reichstage , der Bundesrath
werde das Gesetz in dieser Fassung nicht annehmen , da¬
gegen stimmen , um nicht das Ansehen des Bundesraches
zu schädigen. Hieraus gehe hervor , daß die erwähnte
Erklärung des Herrn v Boetticher nicht etwa auf einem
Bundesrathsbeschlusse beruhe . Demgegenüber bemerkt die
„Nordd . Allg . Ztg .

"
, die informirte Seite der „ Staats¬

bürgerzeitung " sei sehr schlecht unterrichtet . Die vom
Herrn v . Boetticher bei der dritten Lesung des Margarine -
gesesetzes abgegebene Erklärung bemhe auf einem Mei¬
nungsaustausche im Bundesrathe , wobei Bayern sich
ebenso, wie die überwiegende Mehrheit der Verbündeten
Regierungen , gegen die Zustimmung zu den Reichstags¬
beschlüssen der zweiten Lesung , betreffend das Färbeverbot
und die getrennten Verkaufsräume , erklärt habe .

Unruhen in der Türkei.
(Telegramme .)* Wien , 21 . Juli . Einer Meldung des K . K . Korre¬

spondenzbureaus aus Saloniki zufolge sind drei kleine
Banden in einer Stärke von ungefähr 110 Mann im
Rhodopegebirge aufgetaucht und haben sich dort verschanzt .
Die Banden wurden von ungefähr 2^/ , Bataillonen In¬
fanterie und einer Gebirgsbatterie eingeschlossen.

* Athen , 21 . Juli . Meldung der Agence Havas . 400
Flüchtlinge trafen gestern in Santorin ein . Dieselben
schildern die Lage in Canea als sehr ernst . Häuser und
Läden seien geschlossen . In Heraklion werden türkische
Ausschreitungen befürchtet .

* Athen , 21 . Juli . Meldung der Agence Havas . In
Heraklion wurden 10 Christen getödtet und mehrere ver¬
wundet . Zwei Schiffe gingen von Canea dorthin ab .

* Athen , 21 . Juli . Ueber den für gestern erwarteten
Zusammentritt des kretensischen Landtags liegt noch keine
Nachricht vor . Um Mitternacht sind 600 Flüchtlinge im
Piräus eingetroffen . Die Nachricht , zwei christliche De -
putirte hätten sich in Canea in großer Gefahr befunden ,
bestätigt sich nicht . Die englischen und französischen Schiffe
sind in Heraklion eingetroffen .* London , 20 . Juli . Oberhaus . Salisbury , eine
Anfrage beantwortend , erklärte , er wisse augenblicklich
nicht, ob das Auswärtige Amt eine Information über die
angebliche neuerliche Niedermetzelung von 400 Christen in
der Umgegend Charputs , sowie über die jüngsten Ereig¬
nisse in Wan besitzt . Redner bekämpft das Bestreben ,
derartige Gräuel möglichst bekannt zu machen , um die
Aufmerksamkeit darauf zu lenken. Durch eine Besprechung
werde an den Oertlichkeiten der Ereignisse die große Auf¬
merksamkeit der züggellosen Bevölkerung erregt und zwischen
Christen und Muhamedanern böses Blut gemacht .

Unterhaus . Der Unterstaatssekretär des Auswärti¬
gen , Curzon , erklärte , die Pforte bezeichnet« die Anklagen
gegen den Statthalter von Diarbekr für unbegründet . Der
Statthalter werde nicht abberufen . Die Vertreter der
Mächte schlugen einen anderen Truppenkommandeur für
Kreta vor , der die versprochene Defensive streng wahre .
Die Plünderungen und Metzeleien in Egier (Armenien )
seien an sich unbestätigt . In Ain Tab scheint die Hal¬
tung der türkischen Behörden Unsicherheit und Besorgniß
zu erregen.

vt-. Jameson 's Einfall in Transvaal .
(Telegramm .)

* London , 20 . Juli . Jameson - Prozeß . Nach einer
Replik des Generalanwalts Webster aus die Argumente
des Vertheidigers , Advokaten Clarke , wurde die weitere
Verhandlung auf morgen vertagt .

* London, 20 . Juli . Unterhaus . Der Staatssekretär
für die Kolonien , Chamberlain , erklärte , die Direktion der
Cyartered -Company hätte ihn am 9 . d . M . benachrichtigt ,
daß die Vollmachten Cecil Rhodes ' aufgehoben seien ; er ,
Chamberlain , erachtet die kritische Zeit des Aufstandes
nicht für den geeigneten Augenblick , die Frage der Ver¬
waltungsordnung in dem Gebiete der Gesellschaft zu er¬
fassen.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wilhelmshöhe , 20 . Juli . Die Kaiserlichen Prinzen

August Wilhelm und Oskar wurden bei ihrer An¬
kunft auf dem hiesigen Bahnhofe von Ihrer Majestät der
Kaiserin und den prinzlichen Geschwistern empfangen und
herzlich bewillkommt.

* Berlin , 20 . Juli . Die „Berliner Korrespondenz "
schreibt : Die in viele Zeitungen übergegangenc Nachricht
des „Hannoverschen Couriers " über ein vertrauliches
Rundschreiben des Evangelischen Oberkirchenraths an
die Superintendenten bezüglich der Propaganda der Katho¬
lischen Kirche ist unwahr .

' Berlin . 20 . Juli . Professor vr . Rathusius , Höf -
Prediger a . D . Stöcker und Licentiat Weber Veröffentlicheneine Kundgebung einer größeren Anzahl Männer , worin dieselben
gegenüber der Entwickelung des Evangelisch -Sozialen Kongreffesihre christlich-soziale Ueberzeugung aussprechen .* Rom, 20 . Juli. Der „Osservatore Romano " veröffentlichtme Ernenung des Monsignore Taliani zum Nuntius in
Wien .

* Olevau » (Prov . Pavia ) , 20 . Juli . Im Rathhausewurde heute das vom Deutschen Künstlerverein in Rom
geschenkte Relief Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers enthüllt . Der Bürgermeister hob beim Kaiser¬
hoch hervor , daß vielleicht zum ersten Male ein fremdes
Fürstenbild in einer italienischen Gemeinde enthüllt werde .
Allein Kaiser Wilhelm sei für Olevano nicht fremd , weil
er Grundbesitz dort habe, für Italien necht fremd , weil
er dessen Freuden und Leiden theile. Die deutsche Na¬
tionalhymne wurde hierauf gespielt. Der Deutsche
Künstlerverein sendete telegraphische Glückwünsche für die
Zukunft Olevano 's .* Brüssel , 20. Juli. Der Prozeß Lothaire wird vor
dem Appellationsgertcht am 3 . August zur Verhandlung gelangen .

* Tonlouse , 20 . Juli . Der Appellationshof verurtheilte den
Deputaten I aur ö s und die Zeitungen „D ö p Sch e" von hier
und „Petite Republique " von Paris zu 15 000 Francs
Schadenersatz zu Gunsten des Direktors der Glasfabrik von
Carmaux , Ressignter , der diese wegen Verleumdung und
beleidigender Aeußerungen , welche sie über ihn während des
Ausstandes der Glasarbeiter in Carmaux gethan , verklagt hatte .

* London , 21 . Juli . Nach einer Meldung des Reuter 'schen
Bureaus aus Prätoria vom 15 . d . M . hat der Bolksraad
das Gesetz betreffend das Verbot von alkoholischen Getränken an
Eingeborene definitiv angenommen .

* Madrid , 20 . Juli . Lissaboner Blätter melden den
Rücktritt des Gouvereurs von Mozambique , Major
Allenquerque , auf Grund von Mißhelligkeiten mit der
Regierung wegen des Ganges der Angelegenheiten in den
Kolonien .

* Cairo , 20 . Juli. Die Cholera ist im Abnehmen be¬
griffen . Gestern gab es 159 Neuerkrankungen und 119 Todes¬
fälle . In Cairo und Alexandrien wurde kein Todesfall und in
der egypttschen Armee ein Todesfall konstatirt .

* New -Bork , 20 . Juli . Zur Ausfuhr find bestimmt
303 000 Dollars Gold für Deutschland und 350 000
Dollars Gold für Kanada . Es ist eine Bewegung im Gange ,die darauf hinausgeht , daß von den Banken Gold gegen Green -
backs bis zum Betrage von 25 Millionen Dollars an das Unter¬
schatzamt etngezahlt werde . Der Präsident der Nationalbank hatdie Erklärung abgegeben , es könne , wenn nöthig , eine beträcht¬
liche Summe Gold beschafft werden .

Grotzherzogthum Baden .
X Badenweiler , 20 . Juli . Herr Staatsminister vr . Nokk ,

Excellenz , hat nach einem Aufenthalte von mehr als vier Wochen
den hiesigen Ort verlassen , um seine Kur in St . Blasien fort¬
zusetzen , wohin er heute abgereist ist. So viel man bemerken
konnte , hat der Herr Minister schöne Erfolge seines hiesigen
Aufenthaltes zu verzeichnen . Wir wünschen von Herzen , daß
der Aufenthalt in St . Blästen in gleich günstiger Weise auf die
weitere Kräftigung seiner Gesundheit etnwirken möge .

- Heidelberg , 18 . Juli. Der Bürgernusschuß hat
estern die Verbesserung des Feuermeldewesens , die Satzungen
er Oberrealschule und die Erweiterung des Hauses der Höheren

Mädchenschule genehmigt . Nur an letzteren Punkt knüpfte eine
nennenswerthe Diskusston an, indem angeregt wurde , ob es nicht
besser sei, eine Schule zu errichten , die zwischen Volksschule und
Höherer Mädchenschule steht und die letztere von der anwachsenden
Schülerinnenzahl entlastet . Doch fand dieser Gedanke noch wenig
Unterstützung . — An dem mit der Höheren Töchterschule ver¬
bundenen Lehrertnnenseminar legten gestern 14 Se¬
minattstinnen die erste, 7 die höhere Prüfung ab - auch eine aus¬
wärtige Kandidatin bestand das Examen . — Gegenwärtig feiert
die Burschenschaft „Franconia " hier ihr 40 . Stiftungsfest .
Der für heute Vormittag vorgesehene musikalische Frühschoppen
auf der Schloßallee ist leider bös verregnet .

^ Offenburg , 19 . Juli. Gestern kam von der Militär¬
verwaltung ein Schreiben , in welchem von der hiesigen Gemeinde¬
verwaltung eine bindende Erklärung darüber verlangt wurde , ob
die Stadt einen Kasernenbau gegen die übliche Verzinsung
des Kapitals durch den Militärfiskus übernehmen wolle . Ueber
die Erklärung wird der Bürgerausschuß in einer am Dienstag
stattfindenden Ausschußfitzung zu hören sein - doch besteht kein
Zweifel , daß er seine Zustimmung geben wird .

» r Vom Bodensee, 19 . Juli. In Markdors wurde
dieser Tage mit dem Bau der evangelischen Kirche begonnen ,
deren Rohbau noch in diesem Jahre fertiggestellt werden soll ,
sofern keine Störungen eintreten . In dankenswerther Weise
kam die dortige Stadtgemeinde dem Kirchenbau entgegen durch
Ueberlassung des den Bauplatz umgebenden Geländes , das es
möglich macht , die Kirche selbst mit Anlagen zu umgeben .

Verschiedenes .
s - Genna , 20 . Juli . (Telegr .) 600 deutsche Turner , auf der

Turnfahrt durch Italien begriffen , trafen heute Mittag , vom
Turnverein Colombo und der deutschen Kolonie empfangen , hier
ein . Abends bot der Verein Colombo den Gästen den Ehren -
wetn in der mit deutschen und italienischen Fahnen geschmückten
Turnhalle . Die Trinksprüche auf Ihre Majestäten Kaiser Wil -



Helm und König Humbert und die Verbündeten Nationen
wurden begeistert ausgenommen und auch die deutsche und die
italienische Nationalhymne wurden gespielt . Die Gäste reisten
Abends weiter.

s- Paris , 19 . Juli . (Telegr .) Das Testament Edmond
de Goncourts wurde gestern eröffnet. In demselben befinden
sich die zum Theil bereits bekannten Bestimmungen über die von
dem Dahingeschiedenen geplante „Academie de Goncourt " : Zu
Mitgliedern derselben hat er unter anderen Alphonse Daudet,

Huhsmann , die Brüder Rosnh und Hennique ernannt .
Feder von ihnen soll jährlich eine Leibrente von 6000 Francs
erhalten - doch scheint es, daß Goncourt sich in dieser Hinsicht
einer Illusion htngegeben hat, da der Gesammterlös aus dem
Verkaufe seiner Häuser und seiner Sammlungen und das Er -
träanttz seiner Autorrechte kaum mehr als Ifl «, Million ergeben
dürften . Die neuen „Akademiker " werden sich wohl mit einer
Rente von 3000 Francs begnügen müssen .

s Paris , 20. Juli . (Telegr .) Das Begräbniß de Gon .
courts fand heute unter Betheiltgung zahlreicher Vertreter
der Literatur und Kunst auf dem Friedhofe von Monmartre statt.
Emile Zola hielt die Grabrede, in welcher er bewegt das bahn¬
brechende Wirken der Brüder Goncourt feierte.

-f Paris , 19 . Juli . (Telegr .) Li - Hung - Tschang ist
noch immer der Löwe des Tages . Wo er sich zeigt , sammeln
sich sofort Tausende von Neugierigen an . Der Wagenverkehr
geräth in Stockung und die Schutzleute müssen alle ihre Energie
aufwenden , um unangenehme Störungen in dem so mächtig
pulsirenden Stratzenleben von Paris hintanzuhalten . Gar mancher

brave Bürger kann sich rühmen , in diesen Tagen von den Or¬
ganen der öffentlichen Sicherheit recht schmerzhafte Rippenstöße
empfangen zu haben. Zwischen den Parisern und dem Bicekönig
von Petschili hat sich bereits ein gewisses vertrauliches Berhält -
niß herausgebildet,' die Neugierigen, die seinen Wagen umdrängen,
begrüßen ihn häufig genug mit bald freundschaftlichen , bald
ironischen Zurufen - es ist ein Glück , daß der alte Herr nicht
Französisch kann, er würde sonst kaum die „donjonr mon vieux !«
oder die noch respektlosere , au revoir , ms . viviUs !", die ihm ,
begleitet von kameradschaftlichem Händewinken, entgegenschallen ,
mit seinem gewohnten ruhigen Lächeln hinnehmen. Die Dol¬
metscher dürften sich wohl hüten , ihrem Gebieter diese auf den
äußeren Boulevards üblichen Grüßformeln wortgetreu in 's Chi¬
nesische zu übersetzen .

-f Belfort , 19 . Juli . (Telegr .) Das Zuchtpolizeigericht ver-
urtheilte gestern einen österreichischen Unterthan , der vor kurzem
in der Nähe einer Festungsbatterte verhaftet worden war, wegen
Spionage zu dreijährigem Gefängniß. Sein Mitschuldiger, ein
Italiener , wurde mit einjährigem Gefängniß bestraft.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Familiermachrichten .
Aus-ug aus dem Karlsruher Standeslmch -RrMer.

Todesfälle . 18 . Juli . Karl Kraut , Witwer, Möbeltapezier
> I , — Hugo, 5 M . 28 T ., B . : Nikodemus Merkel, Schneider

— Martha , 4 M . 21T -, V . : Anton Hasenfuß, Fabrikarbeiter . —
19 . Juli . Gertrud , 1 M ., B . : Anton Beha, Fiseur . — 20. Juli .
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Oskar , 4 M ., B . : Karl Krumm, Schlaffer. — Karl, 4 M . 13 T .,B . : Karl Vögele, Dreher .

Jdiotenanstalt in Mosboch .
Seit unserer Veröffentlichung vom 7 . April sind für unsere

Anstalt folgende Liebesgaben eingegangen : bei Prälat Schmidt
durch Sekretär Koch von Verschiedenen (im Kirchen - und Bolks-
blatt einzeln quittirt ) 468 M . 60 Pf . und 325 M . 33 Pf .,

. Sch . 20 M ., durch Fräulein Ritzmann von einer Samm -
ung 2 M . 50 Pf ., von Fräulein Dill 5 M ., Herrn Wimpf-

heimer 5 M ., Frau Rößler 5 M ., von A . M . 15 M . - durch
Sitzler von Wieblingen von Br . Schwarz 8 M . - durch Holder¬mann, Sinsheim , o M ., Schomvacher, Emmendingen, 2 M .,Fink, Pforzheim, 2 M ., 1 M ., 10 M ., Steinmetz, von Musel¬mann, 3 M ., Schemb, Adelsheim, 5 M ., A . W . 5 M ., Kontor
des Lagblattes , Nachlaß einer Rechnung, 9 M . - bei Fingado :
von Frau Eitel 5 M . - durch Schw . Margar . Manschst von ihrund Schw . Elise Bosch , Käth. Grob, Elis. Grein, Julie Altfel
je 1 M ., Emil . Weill, Elis. Unger, Friedr . Fieß je 50 Pf . Mit
dem herzlichen Dank für diese Gaben verbinden wir die Bitte ,
auch ferner der Anstalt in barmherziger Liebe zu gedenken .

Karlsruhe , 15 . Juli 1896.
Im Name« deS Berwaltnngsraths :

vr . Bähr , Medtzinalrath, Kaiserstr. 223 - Fingado ,Militär -Oberpfarrer , Krieastr. 104 - Krümel , Kriegsrath a.
Amalienstr. 91 - Schmidt , Prälat , Akademiestr . 73 .

D .,

I

Todesanzeige .
Straßöurg . Freunden und Bekannten machen

wir die Mittheilung , daß unser lieber Sohn , der

praktische Arzt
l)r. Heinrich Kolhmann ,

im 27 . Jahre seines Alters an den Folgen einer Infektion
heute verstorben ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Straßburg , den 20. Juli 1896 . 3 -284.

Professor H . Holtzmann und Frau ,
geö . Weöer .

Kraun '
sche Assbuchhan- iung, Karlsruhe.

die Im-ftm.
aus dem

Werner Köerkand und Göerrvallis
von

Emil Zilkrl .
Billige Ausgabe . Elegant gev . SSO .

In anmuthigen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein
Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer-Reisenden
einen ebenso zuverlässigenFührer in der Umgebung der „Jungfrau ",
als Heimkehrenden eine angenehme Erinnerung .

»» //F -,rirörich

8
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^ Ärgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

Z 226.2. Nr . 6179 . Ep Pin gen .
In der Privatklage-Sache der Dtenst-
magd Eva Poth , früher in Eppingen,
z . Zt . an unbekannten Orten , gegen
Landwirth Jakob Walter von Eppin-
gen , wegen einfacher vorsätzlicher Körper-
Verletzung , ist Hauptverhandlung be¬
stimmt auf Donnerstag den 3 . Sep¬
tember d . I ., Vormittags 10 Uhr .Die Anklägerin wird unter Hinweis
auf s 131 St .P .O . geladen, wonach bei
Ausbleiben der Anklägerin oder bei
Nichtvertretung eines mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Rechtsanwalts die
Privatklage als zurückgenommen gilt.

Eppingen, den 10 . Juli 1896 .

Aufgebot .
Z -201 .2 . Nr . 5578 . Meßkirch . Das

Großh . Amtsgericht Meßkirch hat un¬
term Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Die minderjährige Franziska Gom -
meringer von Heinstetten, vertreten
durch ihren Vormund, Johann Georg
Schempp von da, besitzt auf Gemarkung ! denhäuser hier,

und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Famtliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem aus :

Samstag 26. September 1896 ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine bei dem
zu Stetten a . k. M . stattfindenden
Gerichtstag des hiesigen Amtsgerichts
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche den Antragstellern
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Meßkirch , 15 . Juli 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Konkurse.

Z 268 . Karlsruhe . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Re¬
staurateurs Gottfried Brttsch dahier
wird wegen ungenügender Maste hier¬
durch aufgehoben.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1896 .
Großh . Amtsgericht III .

gez. Fürst .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschretber:
Katzenberger .

Z .255 . Nr . 12,088 . Freiburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des C. F . Deckler L Sohn
dahier wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins von dem Großh.
Amtsgericht Hierselbst mit Verfügung
vom Heutigen aufgehoben, was hiermit
veröffentlicht wird.

Freiburg i . B -, den 16 . Juli 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frey .
Z .253 . Nr . 4705. Bühl . Der Kon¬

kurs über das Vermögen des Elsässerhos -
Wirths Bernhard Ulrich von Moos
ist durch Schlußvertheilung beendet und
daher aufgehoben.

Bühl , den 10 . Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Hink .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Nuß .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisungc».

Z '207 .2. Nr . 13^ 12 . Mannheim .
Die Maurer Johann Friedrich Scheid
Witwe, Margaretha , geborne Fach, in
Schriesheim hat dahier um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 15 . Juli 1896.
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts .

Kaufmann .
Hasdelsregistereinttöge.

Z .249 . Nr . 27,213. Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

a . Zum Firmenregister :
1 . Band III , O .Z . 511 . Firma Karl

I . Nittel in Dietlingen . Inhaber ist
Kettenmacher Karl Jakob Nittel, wohn-
Haft in Dietlingen . ^

2 . Zu Band II , O -Z . 986 . Firma
CH . Essig hier. Die Firma ging auf
eine offene Handelsgesellschaft gleichen
Namens über und wird deshalb als
Etnzelfirma gelöscht , vgl Gesellschafts¬
register Band II , O -Z - ^079 .

v . Zum Gesellschaftsregister
Band II : l

1 . O .Z . 1079. Firma CH . Essig hier.
Theilhaber der M 1 - Mm ^896 be¬
stehenden offenen Handelsgesellschaft sind !
Kaufmann Oskar Essig und Techmker .
Oskar Arthur Mg , beide hwr wohn- !
Haft , vergl . Firmenregister Band II ,
O .Z . 986. ^

2 OZ 928. Firma Denzel u . Ro.2
Eheveittrag des Gesell-

zelprokura des Kaufmanns Max Hillert, bürg über die der Anklage zu Grunde
wohnhaft dahier, dauert fort . liegenden Thatsachen ausgestellten Er -

Kerner wurde das Erlöschen folgen- klärung verurtheilt werden,der Firmen zum Firmenregister einge- ! Offenburg, den 6 . Juli 1896 .
tragen : ! Großh . I . Staatsanwalt .

1 . Band II , O .Z . 1555 . Christoph Arnold .
Huber in Ittersbach . ! Z -208 .2 . Nr . 6431 . Staufen . Der

2 . Band I, O Z . 695 . R . Weil hier, 39 Jahre alte Dienstknecht Josef Stärk
3 . Band II , O .Z . 989 . S . Kreitler von Sunthausen , zuletzt wohnhaft in

in Niefern, !Staufen , wird beschuldigt , als Wehr-
4. Band II , O .Z . 1021 . H . Dorth mann der Landwehr I . Aufgebots ohne

hier, Erlaubnis; ausgewandert zu sein,5 . Band II , O .Z . 1709 . Ernst Schwarz Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3 des
Witwe in Niefern, ! Strafgesetzbuchs.

6 . Band III , O .Z . 354 . Franz Leins Derselbe wird auf Anordnung des
hier. Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Pforzheim, den 16. Juli 1896 . Dienstag den 15 . September 1896 ,Gr . Amtsgericht II . vr . Glock . ! Vormittags ' /z9 Uhr ,
Z .225 . Nr . 16,021 . Bruchsal . Zu vor das Großh . SchöffengerichtStaufen

O .Z . 33 des Genossenschaftsregisters , zur Hauptverhandlung geladen.
Fortsetzung von O .Z . 15 daselbst, Fir - Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
ma „Landwirthschaftlicher Confumverein derselbe auf Grund der nach Z 472 der
und Absatzverein Oestringen, eingetra- Strafprozeßordnung von dem Königl.
gene Genossenschaft mit unbeschränkter Beztrkskommando zu Freiburg ausge-
Hastpflicht in Oestringen", wurde heute stellten Erklärung verurtheilt werden,
eingetragen : In der Geralversammlung Staufen , den 13 . Juli 1896 .
vom 20 . Mai 1896 wurde an Stelle , Eckert , Rpr .,
der ausgetretenen Vorstandsmitglieder Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Josef Schorr , Josef Groß I . und An- i Ho ?

—
^ 7717^ 17ton Hartlteb in Oestringen: Mathias ^66 .1 . ^ r . 12,527 . Karlsruhe .

Wittmann in Oestringen zum Stellder - (AkDpl ) .treter des Direktors , Pius Grämlich
von da zum Rechner und Franz Waas
von da zum weiteren Vorstandsmitglied
in den Vorstand gewählt.

Bruchsal, den 27 . Juni 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Maier .
Z -204 . Nr . 12M8 . Baden . In

Vereins Sinzheim , eingetragene Gc- s
^ *' entsprechender Aufschrift ver-

noffenschaft mit unbeschränkter Haft-
'

Pflicht, vom 14 . Juni 1896 wurden als ,

Eisenbahnen.
Die Lieferung von ca . 160 in guß¬

eiserner Gasleitung von 125 min lichterWeite soll einschließlich des Legens und
der erforderlichen Grabarbeit vergeben
werden.

Angebote sind bis Donnerstag de«

sehen, anher zu richten.
Die Bedingungen können bei uns

eingesehen oder gegen freie Zusendungvon 50 Pfg . bezogen werden.
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 17 . Juli 1896 .
Großh . Verwaltung der Etfenbahn-

Hauptwerkstätte.

Vorstandsmitglieder gewählt:
Franz Peter , Landwirth,
Leopold Walter , Landwirth,
Karl Boos , Landwirth,

alle in Sinzheim .

E
« - - d.m ,« » >> ,« »q gE Ar , « M ,

Großh. Bad. Staats-
E , 5, ^ Eisenbahnen.

Großh . Amtsgericht I . . ? «- Erstellung einer Trinktvaffer -
Fr . Mallebrein . Geltung m der Betriebswerkstatte Hei -

delberg , veranschlagt zu 600 Mark , soll
iStrSfreHtspstege . im Wege des schriftlichen Angebots ver-

Ladnoa . geben werden.
Z .154 .3 . Nr . 12-353 . Offenburg . Angebote sind bis spätestens
1 . Joseph Seiler , geb . am 10 . Ja - Samstag den 1. Angnst d. I .,nuar 1873 in Lauf, zuletzt wohn- j Vormittags 10 Uhr ,

Haft in Sasbach , auf dem diesseitigen Geschäftszimmer,2 . Mathias Böhm , geb . am 24. Sep - woselbst die Pläne und Bedingungentember 1873 in Diersburg , zuletzt zur Einsichtnahmeaufliegen,einzureichen.
wohnhaft daselbst,

3 . Joseph Sahr , geb . am 11 . Juli
1873 in Diersburg , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

4 . Philipp Gegg , geb . am 4 . I »
nuar 1873 in Hofweier, zuletzt
wohnhaft daselbst,

5 . Friedrich Wilhelm Klem , geb. am

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 16 . Juli 1896 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Z .243 .2 . Nr . 1691 . Heidelberg .
Ueservoirbauten.

Die Stadtgemeinde Wiesloch ver¬
gibt im Wege des öffentlichen Angebots-

Juni 1873 in Urloffen, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

7 . Hugo Junker , geb. am 19 . De¬
zember 1873 in Altenheim, Gärtner ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

Erd -, Beton - und Steinhaüerarbeiten .
Angebote hierauf wollen bis längstens
Samstag den 1. Angnst l. I .,

Vormittags 11 Uhr ,um welche Zeit die Submisstonseröff-als Wehrpfllchttge ^ una auf dem Rathhaus in WieslochEintritte iN
s^ jHndet , an den Gemeinderath dortt des stehenden Heeres oder ^ gereicht werden.

ahne Erlaubnis und Bedingungen liegen aufdas Bundesgebiet verlaffen oder nach ^ m Büreau der Grosth . Knltnrin -erretchtem militärpflichtigen Alter st
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal
ten zu haben,

spektiou Heidelberg auf , auch wer¬
den solche nebst Angebotsformularen

Schwenningen, Lagerhuch Br . 522 Ge- ! schafters Jakob Ehristian Denzel hier
wann Hohmlch , 1 bs 11 sr 7 gm ! mit Katharina , geb . Werner von Bens -
Wald, etners . Gemeinde Schwenningen, ! heim , ck. ä . Pforzheim, 24. Jun ,
anderseits Karl Roth , Schneider von ! wonach die eheliche Gutergem -nschaft
Hetnstetten , im Werthanschlage von 150 auf einen beiderseitigenEtnwurs von ,e

^Mark, ohne einen grundbuchsmäßtgen 30 Mark
^ beschränktest.^ Block !

» xh -n s 14° 8 « . l d-< n
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 14 . Oktober 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land

dieser Stelle nw
!wärts abgegeben .

Zuschlagsfrist 3 Wochen

aus -

Erwerbstttel htefür.
" ' 3 . O -Z . 1003. Firma Rob-

- , ^ „ , Auf Antrag der Klägerin werden nun . hier. Den Kaufleuten Eugen Vlocy^
un

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts : i alle diejenigen Personen, welche an dem ! Carl Häberlen , beide hier
Frank . - genannten Grundstück in den Grund - ! ist Collektivprokura ertheilt.

wohnhaft, .
Die Ein - !

den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommisston zu Bühl und Offen-

Fener-, fall- «nd einbrnchstchere
Geld - , Köcher - Md
ZoiwmentenschrSnke
B95 .59 empfiehlt
Mlk. 1Vvi»8, lisrlseuii»,

Erbprinzenstr . 24 .
Druck und Verlag dn: G . Brauu ' ichen Hoibuchdruckerei in Karlsrtibe .
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